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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

hiermit verabschiede ich mich aus der Leitung der 

Redaktion unseres Gemeindebriefs.  Der 1. Februar 

1986 war mein erster Arbeitstag als Pfarrer in dieser 

Gemeinde. Der 31. Januar 2022 wird der letzte sein. 

Für mich ist es eine Gnade Gottes, dass ich so lange - 36 Jahre - in dieser 

Gemeinde Dienst tun durfte. „Verdient“ habe ich das alles nicht. Es war -

und bleibt  - Geschenk. Dankbar bin ich für das Vertrauen, das mir in dieser 

langen Zeit entgegengebracht wurde und für die Freundschaft, die ich

erfahren durfte. Ich hoffe, ich konnte das eine und andere Gute bewirken. 

Meine Frau und ich werden auch in Zukunft in „unserem“ Pfarrhaus wohnen, 

das wir  vor einigen Jahren nach Begutachtung durch einen vereidigten 

Sachverständigen von unserer Kirchengemeinde erwerben konnten. Daher  

ist es nicht ausgeschlossen, dass wir auch in Zukunft  noch an der einen 

oder anderen Stelle präsent sein werden, dann allerdings in anderer 

Funktion als bisher.

Ich grüße Sie und Euch alle in dankbarer Verbundenheit!
Ihr und Euer 

Johannes Dübbelde
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Weihnachtsandacht

Manchmal muss es dunkel sein, damit man die 
wunderbaren Dinge wahrnimmt, die vom Licht 
des Tages überdeckt werden. Die Heilige 
Nacht liegt genau in der Zeit, in der die Sonne 
nicht mehr hoch über den Horizont steigt und 
in der die längste Zeit des Tages die Welt 
verdunkelt ist. In einer solchen Nacht wurde 
Jesus geboren. 

Wäre die im Lukas-Evangelium 
geschriebene Geschichte von Jesu Geburt auch so an einem 
Sommertag geschehen? Vermutlich nicht. Als die Geburt den Hirten 
verkündigt wurde, war es Nacht. Und wie eindrucksvoll muss es 
gewesen sein, als ihnen der Engel des Herrn mit den himmlischen 
Heerscharen erschien, sie beruhigte und sie mit der frohen 
Botschaft erfreute.

Nun saßen sie erst mal wieder in Dunkelheit bei ihren Schafen –
überwältigt von den Worten, die ihr Leben und das aller Menschen 
verändern sollte. Es war keine Frage, dass die Hirten nun dieses 
neugeborene Kind sehen wollten. Aber sicher dachten sie auch an ihre 
Schafe, die sie zu behüten hatten. Konnte man die Tiere sich alleine 
überlassen?

In der Nacht hatten die Hirten den Mut dazu. Dann ruhen die Tiere und die 
Hirten konnten für eine kurze Weile sie schlafend auf dem Felde lassen, 
zur Krippe gehen und die Worte des Engels unter die Menschen bringen.

So ist es kein Wunder, dass die Verkündigung der Geburt Jesu nachts 
geschah. Welche Zeit des Tages wäre besser geeignet - für ein so 
außergewöhnliches Ereignis - als die Nacht?

So denkt in der Adventszeit und den dunklen Wintermonaten daran, dass 
die Dunkelheit uns vieles erleben lässt, was wir bei Lichte vielleicht nicht
so deutlich sehen und erleben können.

Alexander Baumer
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Liebe Gemeinde, 

auch in diesem Jahr hat uns die Pandemie immer noch im Griff und wir 

müssen wieder überlegen, wie wir Weihnachten in unseren Kirchen und 

Häusern am besten gestalten können. Die steigenden Infektionszahlen 

beunruhigen und machen eine konkrete Planung schwierig.

Aber so war es irgendwie auch damals – als alles begann mit dem 

Weihnachtsfest. An Planung war da gar nicht zu denken. Denn gar nichts 

lief wie geplant. Die Wiege war gezimmert. Die ersten Kinderhemdchen 

waren genäht. Und dann: Volkszählung. Lange Reise. Kein Zimmer in der 

Herberge. Das Kind muss in der Futterkrippe liegen.

Auch bei den Hirten auf dem Feld war es so – nichts lief wie geplant. Es 

hätte eine ruhige Nacht werden können. Die Wachen waren eingeteilt. Die 

anderen schliefen. Ein Lagerfeuer brannte. „Und siehe, des Herrn Engel 

trat zu ihnen …“.

Weihnachten kommt auch und vielleicht erst recht, wo nichts läuft, wie 

geplant. Aber Weihnachten kommt. Es kommen Engel und „verkündigen 

eine große Freude“. Das Gotteskind wird geboren. Und über allem leuchtet 

der Weihnachtsstern. 

„Da sie den Stern sahen, wurden sie hoch erfreut …“. Das steht am Ende 

der Geschichte. Da, wo alle um die Krippe stehen. Es ist anders gelaufen 

als geplant und trotzdem sind sie am Ende hoch erfreut.

Schauen wir uns einmal um in diesen Wochen vor Weihnachten. Wo 

finden wir Sterne? Wo ein Licht? Woran freuen wir uns? Was macht uns 

glücklich – vielleicht in diesem Jahr besonders?

„Da sie den Stern sahen, wurden sie hoch erfreut …“. Das könnte uns 

auch passieren. Augen, die im Sternenlicht glänzen. Herzen, erwärmt vom 

Weihnachtsglanz. Und dass es hell wird – und bleibt – in unseren Seelen.
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Ihnen allen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit und einen 

gesegneten Weg ins neue Jahr.

Bleiben Sie gesund, getrost und behütet!

Ihr Pfarrteam

Johannes Dübbelde            Michelle Friedrich          Timo Friedrich
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Seniorenadventsfeier

Der Advent ist die Zeit der Erwartung: Wir gehen auf Weihnachten zu. Diese 

ganz besondere Wartezeit wollen wir nutzen für unsere gemeinsame 

Seniorenadventsfeier.

Wir treffen uns am Donnerstag, den 16. Dezember 2021

im ev. Gemeindehaus in Emmelshausen.                          

Beginn ist um 15.00 Uhr, Ende um 17.00 Uhr. 

Wir wollen gemütlich Kaffee oder Tee trinken;   

es gibt Kuchen und Adventsgebäck.                                                                          

Wir singen miteinander, hören Worte aus der 

Heiligen Schrift                                                                   

wie auch Geschichten und Gedichte.

Foto: Pixabay                                                            

Bitte haben Sie Verständnis, dass die Teilnahme nur unter bestimmten Abstands-

und Hygieneregeln für Geimpfte, Genesene und Getestete möglich ist. Darum gilt 

für das Betreten des Gemeindehauses eine Maskenpflicht. Am Sitzplatz selbst 

kann diese abgelegt werden.

Bitte einen entsprechenden Nachweis über einen Corona-Test oder das 
Impfzertifikat mitbringen.

Da wir die Adventsfeier aufgrund der Corona-Verordnung entsprechend 

vorbereiten müssen, bitten wir um eine entsprechende Anmeldung bis zum 
9.12.2021 im Gemeindebüro (Tel.: 06747 7320) oder per E-Mail unter Angabe 

von Namen, vollständiger Anschrift und Telefonnummer.

Wir freuen uns auf schöne gemeinsame Stunden.

Pfarrer Timo Friedrich
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Krippenspiel am Heiligen Abend in Pfalzfeld?    

Auch in diesem Jahr möchten wir in Pfalzfeld wieder ein Krippenspiel 
aufführen, wenn das „pandemietechnisch“ möglich ist. Und natürlich 
geht es auch nur, wenn genügend Kinder bzw. Jugendliche sich 
vorstellen können mitzumachen. 

Bitte meldet Euch möglichst schnell bei uns, wenn Ihr mit dabei sein 
möchtet!

Für das Vorbereitungsteam: 

Euer Pfarrer J. Dübbelde

Weihnachtliche Kirche in Pfalzfeld (2020, Foto: J. Dübbelde)
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Pfalzfelder Kaffeestubb'

Die Pfalzfelder Kaffeestubb' lädt wieder ein zum „Maye“, also zu  
Gesprächen über Gott und die Welt bei Kaffee und Kuchen. Alle 
interessierten Damen und Herren sind herzlich eingeladen. 

Wir treffen uns jeweils von 14.30 - 16.30 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus in Pfalzfeld, Kirchweg 2. Wer abgeholt und wieder 
nach Hause gebracht werden möchte, melde sich bitte jeweils einen 
Tag vorher bis 11 Uhr telefonisch im Gemeindebüro unter Tel. 06747 
7320 an. 

Termine:
15. Dezember 2021

19. Januar 2022   

9. Februar 2022 

Die Kaffeestubb‘ im September (Foto: J. Dübbelde)
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Abschied von Pfarrer Johannes Dübbelde

Nach 36 Amtsjahren in unserer Kirchengemeinde 

geht Pfarrer Dübbelde Anfang 2022 in seinen 

wohlverdienten Ruhestand. Auch wenn er unserer 

Gemeinde weiterhin verbunden bleiben wird, 

bedeutet das für uns, ein Stück weit Abschied zu 

nehmen. 

Die offizielle Entpflichtung am Ende seiner Arbeit als 

Gemeindepfarrer wird vollzogen durch den 

Superintendenten Rolf Stahl in einem feierlichen 

Gottesdienst am 29. Januar 2022.

Leider jedoch hat uns die Corona-Pandemie noch immer fest im Griff. 

Aufgrund der geltenden Auflagen und der Abstands- und 

Personenbegrenzung im Gottesdienst wird es nicht jeder und jedem 

möglich sein, an diesem Gottesdienst teilzunehmen. 

Deshalb möchten wir im Januar gleich mehrere Gottesdienste anlässlich 

des Ruhestands von Pfarrer Dübbelde feiern. In Pfalzfeld, Badenhard und 

Buchholz sollen alle, die ihm persönlich alles Gute und Gottes Segen 

wünschen wollen, dazu auch die Möglichkeit bekommen. Dafür sind 

jeweils unterschiedliche Sonntagsgottesdienste vorgesehen, die natürlich 

entsprechend gestaltet werden. Im Anschluss findet jeweils ein Empfang 

statt. 

Kommen Sie gerne in Ihren Gottesdienst vor Ort!

09.01.2022 – 10.45 Uhr Buchholz 

16.01.2022 – 10.45 Uhr Badenhard

23.01.2022 – 10.45 Uhr Pfalzfeld

Wir bitten um eine vorherige Anmeldung im Gemeindebüro

E-Mail: emmelshausen@ekir.de

mit Angabe der Namen, vollständiger Anschrift und Telefonnummer.

Sollten Sie die Veranstaltung in irgendeiner Weise mitgestalten wollen, 

melden Sie sich gerne bei Pfarrerin Michelle Friedrich (Tel.: 06747 326)

oder auch in unserem Gemeindebüro bei Marion Braun (Tel.: 06747 7320),

E-Mail: Marion.Braun@ekir.de.
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Ökumenischer Krippenweg zum Selberentdecken und Mitgehen

Herzliche Einladung sich an Heiligabend als Familie oder auch alleine auf 

den Weg zur Krippe zu machen. 

Macht am Heiligen Abend, wann immer ihr dazu Lust, habt einen schönen 

Spaziergang durch Emmelshausen und haltet unterwegs an den bunten 

Stationen des Krippenwegs an. Auch ein Engel möchte euch auf dem Weg 

begleiten. Seine Worte könnt ihr nachlesen, oder ihr scannt den QR-Code 

mit eurem Smartphone ein und hört seine Stimme.

Auftakt des Weges ist an der Kath. Kirche in Emmelshausen. Dann folgt 

einfach den Schildern.



11

Der Pfalzfelder Mittagstreff öffnet wieder seine Pforten

Sofern es Corona ermöglicht, wollen wir uns am gewohnten Ort in 
Pfalzfeld wieder treffen. 

Die vorgesehenen Termine sind: 
01. Dezember 2021
26. Januar 2022
23. Februar 2022

Beginn: Jeweils mittwochs um 12.30 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus, 
Kirchweg 2 in Pfalzfeld. Anmeldungen bis montags vorher um 12 Uhr unter 
Telefon 06746 343  erforderlich! Kostenbeitrag: 6 Euro pro Mahlzeit erbeten. 
Bitte bringen Sie einen gültigen Coronatest mit, wenn Sie nicht geimpft oder 
nachgewiesenermaßen genesen sind.  

Das mehrgängige Menu  wird von unserem ehrenamtlichen Team jeweils 
frisch gekocht. Vorspeise im November: Maronen-Quittensuppe mit Apfel, 
Zwiebel, Zitronensaft u.a.m. (Foto: J.D.)
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Liebe Kinder,

die erste Kerze brennt, jetzt beginnt der Advent.                    
Wir freuen uns, die Zeit mit euch zu teilen 

und auch ein bisschen zu verweilen.
Den Duft von Tee und Lebkuchen wollen wir suchen,

lasst es uns versuchen!                                                 
Basteln und singen soll es auch sein,
aber auch spannende Geschichten                                        

bei Kerzenschein.

Am Freitag, den 10. Dezember 2021                                        
von 15.00 - 17.00 Uhr ist es soweit -

im ev. Gemeindehaus in Pfalzfeld ist alles bereit.

Ab 17.00 Uhr schmücken wir in der Kirche den Weihnachtsbaum.

Ja, das wird bestimmt ein Weihnachtstraum!
Genauso schön wie letztes Jahr - richtig bunt mit Engelshaar.
Heike stellt die Leiter an, dann kommen wir ganz oben ran.

Auf die Spitze muss der Stern - den hat jeder gern.

Meldet euch bitte bis zum 07.12.2021 im Gemeindebüro an                      
E-Mail: emmelshausen@ekir.de unter Angabe der Namen,                      

vollständiger Anschrift und Telefonnummer.

Wir freuen uns auf euch

Sophie

Marion

Antonia
Davina

HelenaJakob
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Bibelgesprächskreis -

es wird Zeit wieder anzufangen

Alle vierzehn Tage dienstags, außer in den Schulferien, hat sich der 
Bibelgesprächskreis im Gemeindewohnzimmer der Evangelischen 
Kirchengemeinde Emmelshausen regelmäßig getroffen. Das war vor der 
Pandemie, vor dem großen „C“, vor CORONA.
Leider konnte diese Veranstaltung bisher nicht wieder im regelmäßigen 
Rhythmus aufgenommen werden.

Sobald es die pandemische Lage zulässt, habe ich vor, diese 
Präsenzveranstaltung wieder aufzunehmen. 
Hierzu möchte ich gerne diejenigen einladen, deren Interesse ich geweckt
habe und die in den Verteilerkreis (per E-Mail oder telefonisch) 
aufgenommen werden möchten, sich bei mir zu melden.
Ich werde dann zu gegebener Zeit einladen.
Per E-Mail an marina.knieling@ekir.de oder aber telefonisch unter 
06742 941339. Die telefonische Erreichbarkeit steht zudem am Ende des 
Gemeindebriefes unter den regelmäßigen Veranstaltungen.

Berührungsängste braucht es nicht. Wir tauschen uns offen über einen 
biblischen Text aus, ziehen auch unterschiedliche Bibelübersetzungen und 
Kommentare zu Rate und suchen gemeinsam den Bezug zu unserem 
Alltag. 

Ich freue mich, wenn wir wieder starten können!

Marina Knieling
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27.02. Karin Rinder, Udenhausen, 82 Jahre
28.02. Rolf Zimmer, Emmelshausen, 81 Jahre

Unsere Geburtstagsgrüße gelten allen Jubilaren,
die 75, 80 und mehr Jahre alt geworden sind.

Seniorengeburtstagsfeier

Der traditionell in Pfalzfeld gefeierte, gesamtgemeindliche zentrale 
Geburtstagskaffee für die Jubilare des vergangenen Jahres findet 
in diesem Jahr wegen der Coronapandemie nicht im Januar statt. 
Wir hoffen, dass es in der wärmeren Jahreszeit möglich sein wird, 
dieses Fest in einer angemessenen Weise nachfeiern zu können. 

Zentrale Geburtstagsfeier in Pfalzfeld (Januar 2016)



17

Ich bin getauft – Ein Krabbelgottesdienst für kleine und ganz kleine Kinder

Am 13. Februar 2022 findet um 10.45 Uhr im Evangelischen 
Gemeindezentrum Emmelshausen ein Gottesdienst für 1 bis 6-jährige 
Kinder und ihre Eltern, Großeltern etc. statt. Dazu sind alle im Jahr 2021 
getauften Kinder mit ihren Familien besonders eingeladen! Wir erinnern 
uns dabei an unsere Taufe, erleben miteinander spielerisch eine biblische 
Taufgeschichte und singen zusammen. 

Wir freuen uns auf euch!

Diakonin Ulrike Gottlieb und Pfarrerin Michelle Friedrich
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Wasser des Lebens: 

Ein Tauferinnerungsgottesdienst für Alt und Jung.

Getauft sein, das bedeutet dazugehören: Zu Gott, zu einer weltweiten 

Gemeinschaft, zur Kirche. Das ist wohl einer der wichtigsten Momente im 

Leben eines Christen oder einer Christin. Allerdings werden die meisten 

Menschen unserer Gemeinde als kleine Kinder getauft. Wir erinnern uns 

nur ganz selten an diesen großen Moment. Darum feiern wir nun einen 

Tauferinnerungsgottesdienst für große und kleine Getaufte von 6 bis 99 

Jahren.

Dazu sind Sie ganz herzlich eingeladen, am Taufstein einen persönlichen 

Segen mit dem Wasser der Taufe zu empfangen:

am 06. Februar um 9.30 Uhr in Badenhard bzw. um 10.45 Uhr in Pfalzfeld

und am 13. Februar um 9.30 Uhr in Buchholz.

Ich freue mich darauf, Sie zu sehen.

Pfarrerin Michelle Friedrich
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Offene Chorprobe der Hunsrück-Gospel-Family

Unverbindlich in eine Chorprobe hineinschnuppern?
Mitsingen oder einfach nur zuhören?

                
All das ist möglich bei der Offenen Probe 

der Hunsrück-Gospel-Family 
am Donnerstag, 2. Dezember 2021, 20 Uhr 

in der Evangelischen Kirche in Emmelshausen. 

Es gilt die 3G-Regel. Eine Anmeldung entweder per Telefon
 im ev. Gemeindebüro (06747 7320)

 oder vor Ort beim Einlass ist erforderlich.

Für ihre Chor-Band sucht die Hunsrück-Gospel-Family 
noch eine/n Bassistin/Bassisten.

Weitere Infos zum Chor bei Antje Blacker unter Tel.: 06747 597224
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Tamara Siemon, Tel.: 0170 8430470

Seniorinnen-Nachmittage

Die Damen vom Seniorenfrauennachmittag treffen sich schon seit einigen 
Wochen wieder regelmäßig und zwar wie immer am ersten und dritten 
Donnerstag im Monat von 15 bis 17 Uhr im ev. Gemeindezentrum 
Buchholz (Ansprechpartnerin: Brigitte Hascher). "Neuzugänge" von 
Interessierten, die an Gesprächen über die unterschiedlichsten Themen in 
gemütlicher Runde teilnehmen möchten, sind jederzeit herzlich 
willkommen.

Wir treffen uns einmal die Woche,   

um nach einem Gebet und etwas 

Aufwärmen eine Runde zu laufen.

Willkommen ist jeder, mit oder ohne 

Erfahrung und großer Ausdauer, es geht 

um die Bewegung und Begegnung. Jetzt 

im Winter werden wir wieder ins Stadion 

gehen, Uhrzeit und Treffpunkt 

vereinbaren wir in einer WhatsApp-

Gruppe.

Ansprechpartnerin: 
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Ankommen

Ankommen an einem neuen Wohnort, in einer neuen Arbeitsstelle, bei 
fremden Menschen – ganz schön aufregend. Zumindest für uns, das neue 
Pfarrehepaar oder noch besser: die neue Pfarrfamilie. Wir, das sind 
Michelle und Timo Friedrich mit Sohn Julius, der nun fast 1,5 Jahre alt ist. 

Und so kommen wir hier so langsam an. Wir haben das Pfarrhaus gleich 
neben der Emmelshausener Kirche bezogen und uns hier gut eingelebt. 
Ursprünglich kommen wir aus Nordrhein-Westfalen. Erst nach dem 
Studium hat es uns mehr oder weniger freiwillig zum Vikariat nach Mendig 
und Plaidt in den Kirchenkreis Koblenz verschlagen. Und wir sind 
geblieben. Für den Probedienst kamen dann noch das Maifeld und 
Winningen dazu. In den letzten Jahren haben wir also das Leben zwischen 
Rhein und Mosel liebgewonnen und die Vielseitigkeit der Landschaft und 
auch der Menschen schätzen gelernt. Also freuen wir uns darauf, auch 
weiterhin hier im Kirchenkreis Koblenz zu leben und zu arbeiten, zu 
wandern, all die Tierparks zu entdecken und die Weine der Gegend zu 
probieren. 

Und auch beruflich kommen wir langsam an. Wir haben die einzelnen 
Kirchen und Orte unserer Gemeinde kennengelernt und sind schon in ihre 
entlegensten Winkel gereist. Wir haben Kinder getauft, Jugendliche 
konfirmiert und Verstorbene beerdigt. Wir haben tolle Mitarbeiter und 
Mitstreiterinnen kennengelernt und unsere ersten Konfis getroffen. Da 
waren Mittagessen und Kaffeetische, Krabbelgruppen und
Frauennachmittage. Wir haben Pläne gemacht und Termine festgelegt.

Ja, man kann wohl behaupten: Wir sind 
angekommen, in der Arbeitsstelle und  als                           
Familie in Emmelshausen.

Und ihr habt es uns leicht gemacht. Ihr habt uns 
aufgenommen, uns willkommen geheißen, reich               
beschenkt und uns alles gezeigt. Ihr habt uns
hier gut ankommen lassen. Dafür möchten wir 
euch danken Wir freuen uns auf die kommende 
Zeit mit euch.

Eurer Pfarrehepaar: Michelle und Timo Friedrich
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Rückblick Goldene Konfirmation 

Zwölf Jubilare der Jahrgänge 1969, 1970 
und 1971 feierten am 24. Oktober das 
Fest der Goldenen Konfirmation. 
Highlight des Festgottesdienstes war die 
Predigt von Pfarrer Johannes Metzdorf-
Schmithüsen, der die „Jungen und 
Mädchen“ vor fünfzig Jahren auch schon 
konfirmiert hatte. Dank hat sich Dieter 
Merg verdient, der die organisatorische 
Vorbereitung übernommen hatte. Auch 
die musikalische Bereicherung durch 
Clemens Reez aus Liesenfeld trug zum 
festlichen Charakter der Feier bei.

V.l.n .r: J. Dübbelde, J. Metzdorf-Schmithüsen, Horst Maus, Axel Hohl, Elfi Friesenhan, 
geb. Dember, Karin Mebus, geb. Geisel, Jürgen Theiß, Christiane Theiß, geb. 
Gregorius, Dietmar Hebel, Fridolin Gewehr, Dieter Merg, Helmut Brauch, Jürgen 
Wächter, Gabriele Seis-Becker, geb. Brauch
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Fast wie damals aufgestellt: Oberes Bild (1971) v.l.n.r: Pfarrer 
Johannes Metzdorf-Schmithüsen, Fridolin Gewehr, Elfi Dember, Horst 
Maus, Helga Wächter, Dietmar Hebel, Dieter Merg, Christiane 
Gregorius
Unteres Bild (2021) v.l.n.r: Pfarrer i.R. Johannes Metzdorf-
Schmithüsen, Fridolin Gewehr, Elfi Friesenhan, geb. Dember, Horst 
Maus, Dietmar Hebel, Christiane Theiß, geb. Gregorius, Dieter Merg, 
Jürgen Wächter in Stellvertretung für seine nicht anwesende 
Schwester und seine eigene Gold-Konfirmation nachholend. 
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Grüner Daumen gesucht!

Gibt es jemanden, der sich vorstellen kann,  rund  ums 
Evangelische Gemeindehaus in Pfalzfeld für Ordnung zu sorgen? 
Wir suchen einen Menschen, der Freude an gärtnerischer Arbeit 
hat, Rasenschnitt und Laub entsorgen sowie  im Winter Schnee 
schippen kann. Gedacht ist an eine monatliche Arbeitszeit von       
ca. sechs Stunden. Weitere Informationen gerne bei Heike Merg 
(Tel. 06746 1000) oder unserem Gemeindebüro (Tel. 06747 7320). 

Die Glocken in Pfalzfeld läuten wieder!

CHRISTUS SPRICHT ICH BIN DAS LICHT DER WELT (Joh. 8,12).  Fachleute 
aus Straßburg entladen am 3. September die größte der drei  Glocken (Foto: 
J. Dübbelde)

Am 3. Oktober war es endlich so weit. Im Turm unserer Jahrhunderte 
alten Wehrkirche in Pfalzfeld läuten wieder drei Glocken. In einem 
festlichen Gottesdienst zum Erntedankfest wurden sie offiziell 
eingeweiht.  Menschen aus allen Teilen unserer Kirchengemeinde 
waren zu dem Festgottesdienst gekommen.  In seiner Predigt 
bedankte sich Pfarrer Dübbelde noch einmal für die zahlreichen 
Spenden und die engagierte Mitarbeit vieler Freiwilliger, die alle zum 
Gelingen dieses großen Projekts beigetragen haben.  



28

Kleiner Gemeindenachmittag

mit Konzert und Wanderung am 10. Oktober

Mit einem anspruchsvollen Programm gastierte  das Ensemble 
TaMiGu unter Leitung von Günther Wiesemann zum zweiten Mal in 
unserer Gemeinde. 

Neben Werken von J.S. Bach, G.F. Händel, J.-B. Fauré, Valentin 
Triller und Fritz Kreisler wurden auch Eigenkompositionen für 
Klangschale und Schlaginstrumente von Günther Wiesemann zu 
Gehör gebracht.  Zuvor hatten sich einige Menschen aus unserer 
Gemeinde zu einer Wanderung verabredet.
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Sternsinger-Aktion 2022 in Buchholz

Die Sternsinger machen auf 

Gesundheitsversorgung von Mädchen 

und Jungen in Afrika aufmerksam. 

„Gesund werden – gesund bleiben. Ein 

Kinderrecht weltweit“ lautet das Motto 
der kommenden 64. Aktion 
Dreikönigssingen. Die Sternsinger werden 
dabei auf die Gesundheitsversorgung von Kindern in Afrika aufmerksam
machen. In vielen Ländern des globalen Südens ist die Kindergesundheit 
aufgrund schwacher Gesundheitssysteme und fehlender sozialer Sicherung 
stark gefährdet. Die Folgen des Klimawandels und der Corona-Pandemie 
stellen zusätzlich eine erhebliche Gefahr für die Gesundheit von Kindern 
und Jugendlichen dar.
Auch 2022 werden die Sternsinger der Gemeinde in Buchholz wieder eine 
Sternsinger-Aktion durchführen. Nachdem wir coronabedingt 2021 an 
unserer “Sternsinger-Haltestelle in Buchholz” komplett digital aufgetreten 
sind, wollen wir nun wieder mit Kindern gemeinsam Segen spenden. Dies 
wird nicht in einer “Haustür zu Haustür - Sammlung” stattfinden können, wir 
arbeiten zur Zeit noch fieberhaft an einer coronakonformen Umsetzung der 
kommenden Aktion.

Das erste Vorbereitungstreffen soll am 07.12.2021 um 17 Uhr in der 

Katholischen Kirche Buchholz stattfinden. Dort wollen wir mit Euch die 
Aktion besprechen und die Gruppen einteilen - bitte meldet Euch vorher 
telefonisch an, wenn Ihr mitmachen mögt!

Esther Bögershausen        Mike Garmhausen                            

06742 897869                                               06742 941750

!!! Bitte achtet auf die Wochenblätter und Aushänge in KiTa und 
Grundschule, falls noch Änderungen bekannt gegeben werden müssen !!!



30

Allianzgebetswoche 2022

Wenn es die dann aktuellen Regeln für unsere Gottesdienste erlauben, 
wollen wir im Januar wieder eine Allianzgebetswoche gestalten. Im 
Zeitraum zwischen dem 9. und dem 16. Januar beschäftigen wir uns mit 
dem Thema Sabbat. Bisher geplant sind gemeinsame Veranstaltungen am 
Mittwoch, 12.01. im Treffpunkt Atempause, am Samstag 18.30 Uhr ein 
Treffen in der FeG Werlau mit dem Chor (Werlau/St.Goar). An den 
Sonntagen finden vermutlich an verschiedenen Orten Gottesdienste zu 
den entsprechenden Themen statt.

Das Thema klingt zunächst ungewöhnlich, betrifft aber unseren 
Lebensrhythmus sehr stark. Zum Inhalt einige Worte aus dem 
Vorbereitungsheft:

„Als Impulsgeber für die Gebetswoche 2022 schreiben Andi Bachmann-
Roth, Co-Generalsekretär der Schweizerischen Evangelischen Allianz 
(SEA) und Christian Kuhn, Direktor des Réseau évangélique suisse 
(RES), der französischsprachigen Evangelischen Allianz der Schweiz:
„Wir haben so viel Freizeit wie noch keine Generation vor uns. Doch mehr 
arbeitsfreie Zeit zu haben, heißt noch lange nicht, dass man innerlich zur 
Ruhe kommt. Vielen fällt es sogar beim Gebet schwer, zehn Minuten 
einfach still zu sein. Wir leben in einer Zeit der permanenten Unterhaltung 
und Selbstvermarktung. Kein Wunder, dass Angebote boomen, die 
Entspannung und Ruhe versprechen: Achtsamkeitstraining, Yoga oder 
eine längere Auszeit – Sabbatical genannt.

Hier bedienen sich moderne 
Manager eines Wortes, das tief in 
der jüdisch-christlichen Tradition 
verankert ist. „Sabbat“ bedeutet so 
viel wie: Aufhören. Stopp. Pause. 
Wenn Gott uns einmal in der 
Woche auffordert, alles zur Seite 
zu legen, dann will er damit unsere 
Freiheit bewahren. 

Foto: Pixabay  
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Wir sollen uns nicht von unseren Sorgen, Bedürfnissen oder unserer 
Umwelt bestimmen lassen, sondern aus der innigen Beziehung mit 
unserem Schöpfer leben. Der Sabbat ist das beste Gegenmittel gegen 
Entfremdung und die beste Hilfe für ein gelingendes Leben.

Die Allianzgebetswoche 2022 wird keine Aktionswoche gegen 
Sonntagsarbeit. Inmitten einer beschleunigten Welt wollen wir neu 
entdecken, wie wir als befreite Menschen leben können. Täglich 
fokussieren wir uns auf einen Aspekt des Sabbats: Identität, Versorgung, 
Ruhe, Barmherzigkeit, Erinnerung, Freude, Großzügigkeit und Hoffnung.

Gemeinsam betend wollen wir einander ermutigen, bereits jetzt nach dem 
Rhythmus des Himmels zu tanzen. Das ist weit mehr als spirituelle 
Wellness für die eigene Seele. Betend engagieren wir uns für gesunde 
Gemeinschaften und Kirchen.“

Jörg Manderbach
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LESEECKE

Das Neue Testament – jüdisch 
erklärt

Deutsche Bibelgesellschaft
ISBN 978-3-438-03384-0   53,-- Euro

Diesmal möchte ich Ihnen und euch 
ein ganz besonderes Buch ans Herz 
legen. Ein Buch, das es bisher nur in Englisch gab und das zu meinen 
neuen zeitlosen Schätzen in meinem Bücherschrank gehört.
Es ist ein vollständig von jüdischen Gelehrten kommentiertes Neue 
Testament in der revidierten Fassung von 2017 der Übersetzung nach 
Martin Luther. 

Wir Christen vergessen manchmal oder wollten es in der Vergangenheit 
auch mitunter nicht wahrhaben oder verdrängten es, dass unsere 
christlichen Wurzeln im Judentum begründet sind. Jesus war selbst Jude. 
Biblisch belegt wurde er als Rabbiner bezeichnet. Seine Verweise auf die 
jüdische Bibel, die Thora, auf die Propheten, sind ebenfalls biblisch belegt.
Aber nicht nur Jesus, auch Paulus, die Apostel, Jesu Mutter, sie alle 
wuchsen im jüdischen Glauben auf.
Die Ursprünge des Christentums stehen daher unwiderruflich im Kontext 
zum Judentum.
So kann es gelingen, mit diesem Kommentar einen neuen, authentischen 
Blick auf die Schriften des Neuen Testaments zu erhalten und es in 
seinem jüdischen Kontext wahrzunehmen. Dies kann dabei helfen, die 
Schriften in ihren religiösen und historischen Zusammenhang besser 
einzuordnen und dadurch auch besser zu verstehen. Manche 
Widersprüche lassen sich auch dadurch aufklären. Denn wir sehen 
natürlicherweise manches nur aus unserer heutigen Sicht und mitunter 
auch nur mit einem Halbwissen über damalige Zusammenhänge, 
Lebensweisen und religiösen Bräuche. Dieser Kommentar kann zu einem 
seriöseren Blick verhelfen. Ich weiß aus vielen Gesprächen, dass es 
mitunter Angst macht, sich mit dem historischen Kontext des Neuen 
Testaments zu beschäftigen, und Befürchtungen bestehen, ein Zuviel an 
historischem Wissen könnte dem Glauben an die Botschaft des Neuen 
Testamentes einen Abbruch tun.
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Dazu kann ich immer wieder aus eigener Erfahrung nur sagen, dass es 
ungemein bereichert, wenn bisher verschlüsselte Botschaften oder nicht 
einleuchtende Aussagen, plötzlich in einem neuen Licht erscheinen. 
So kann uns dieser Kommentar zum Staunen bringen. Und das Staunen 
über biblische Schriften und neue Erkenntnisse, das ist doch etwas 
Wunderbares.
Lassen wir uns das Staunen nicht nehmen!

Zum Aufbau des Buches sei gesagt, dass es Einführungen zu den 
Schriften des Neuen Testaments gibt. So werden Aussagen zu 
Verfassern, der Entstehungszeit und dem Hintergrund und auch zu den 
Schwerpunkten vorgenommen. Schließlich gibt es Erläuterungen zu den 
Textpassagen. Landkarten geben die damalige Geografie wieder. Im 
letzten Drittel des Buches finden sich Essays zu wissenschaftlichen 
Ansichten. Z.B. erhält man, um nur eine kleine Auswahl zu nennen, 
Einblick in jüdisches Familienleben, zu Ehe und Ehescheidung, zu 
Geschlechterrollen und Strömungen innerhalb des Judentums in 
neutestamentlicher Zeit usw.

Ich gebe zu, das Buch ist nicht ganz billig, obwohl das Erscheinen auch 
durch unsere rheinische Landeskirche unterstützt wurde. Aber es kommt 
ja Weihnachten. Und ich denke, dieses Buch ist ein Buch, das man nie 
ausgelesen hat. In das man immer wieder hineinschaut. Ob alleine bei der 
Bibellese oder bei der Vorbereitung einer Andacht. Ein Buch für „Profis“ 
und „Laien“, wenn man die Unterscheidung überhaupt machen sollte.

Viel Freude und eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit!
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Regelmäßige Veranstaltungen

Besuchsdienstkreis Buchholz Besuchsdienstkreis Emmelshausen

Treffen nach Absprache Treffen nach Absprache

Barbara Wiese, 06742 4724 Gemeindewohnzimmer Emmelshausen

Hans Pälchen, 06747 952951

Senioren-Frauennachmittag Buchholz Mütterkreis

1. u. 3. Donnerstag, 15.00-16.30 Uhr 2. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr

Gemeindezentrum Buchholz Gemeindezentrum Emmelshausen

Brigitte Hascher, 06742 4196 Renate Schmidt, 06747 7913

Lektorentreff Bibelkreis 

Treffen nach Absprache dienstags vierzehntägig, 19.30 Uhr

Pfr. M. Friedrich u. Pfr. T. Friedrich Gemeindewohnzimmer Emmelshausen

06747 326 Marina Knieling, 06742 941339

Krabbelgruppe Buchholz Krabbelgruppe Emmelshausen

mittwochs, 9.00 Uhr dienstags, 09.30 Uhr

Gemeindezentrum Buchholz Gemeindezentrum Emmelshausen

Ulrike Gottlieb, 0178 68744436 Ulrike Gottlieb, 0178 68744436

Pfadfinder Stamm Vasqua Pfadfinder Stamm Vasqua

neue Gruppe - Frühjahr 2022 montags,  17.00-18.00 Uhr

Gemeindezentrum Buchholz Meute Schneetiger

Lena Karl, 01575 0768549

Kindergottesdienst freitags, 18.00-19.00 Uhr 

Buchholz, Emmelshausen, Pfalzfeld Sippe Axolotl 

sonntags parallel zum Gottesdienst Robert Minning, 0160 6549503

siehe Gottesdienstplan und Amtsblatt Gemeindezentrum Emmelshausen
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Regelmäßige Veranstaltungen

Besuchsdienstkreis Pfalzfeld-Badenhard Pfalzfelder Mittagstreff

Treffen nach Absprache einmal monatlich, mittwochs

Johannes Dübbelde, 06746 343 Gemeindehaus Pfalzfeld 

Johannes Dübbelde, 06746 343 

Pfalzfelder Kaffeestubb´ Frauenrunde Pfalzfeld

einmal monatlich, mittwochs Treffen nach Absprache

Gemeindehaus Pfalzfeld Silke Dübbelde, 06746 343 

Johannes Dübbelde, 06746 343 

Studienreisekreis Gospelchor 

Wir kommunizieren zurzeit nur per donnerstags, 20.00-21.30 Uhr

"Mail - Konferenz" Holger Nick, 06746 1606

Pfr. i.R. Hans-Dieter Brenner

Krabbelgruppe Pfalzfeld Christlicher Lauftreff 

montags, 9.30 Uhr Treffen nach Absprache

Gemeindehaus Pfalzfeld Tamara Siemon, 0170 8430470

Ulrike Gottlieb, 0178 68744436

CVJM-Jungschar - Mädchen u. Jungen Teenkreis "Dream Team"

freitags, 17.00 Uhr Mädchen (ab 13 Jahren)

Gemeindehaus Pfalzfeld freitags, 19.00 Uhr

Jens Hofmann, 06746 8453 Gemeindehaus Pfalzfeld

Julia Knieling, 06742 941339
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Gemeindebüro

Öffnungszeiten:

montags, mittwochs und freitags

900-1300

Marion Braun, Brigitte Becker

Kirchstraße 8, 56281 Emmelshausen

Telefon: 06747 7320

Fax: 06747 952818

E-Mail: emmelshausen@ekir.de

Pfarramt Emmelshausen Michelle und Timo Friedrich

Kirchstraße 6, 56281 Emmelshausen
Telefon: 06747 326

E-Mail: michelle.friedrich@ekir.de

E-Mail: timo.friedrich@ekir.de

Pfarramt Pfalzfeld Pfarrer Johannes Dübbelde

Kirchweg 4, 56291 Pfalzfeld
Telefon: 06746 343

Fax: 06746 8173

E-Mail: johannes.duebbelde@ekir.de

Jugendleiterin Judith Brinkmann

Telefon: 06743 965883

E-Mail: judith.brinkmann@ekir.de

Küsterin Buchholz Elvira Bauer

Telefon: 06742 898241

Küsterin Emmelshausen Anna Sperling
Telefon: 06747 4969113

Küsterin Pfalzfeld Heike Merg

Telefon: 06746 1000

Küster Badenhard Erwin Brück

Telefon: 06746 1322
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